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Der Weg zur Amsel
Humoreske von Gottfried Quell

Nachdruck verboten

O ich kenne Ihnen schon mein Herr Sie fein Stu
dent sagte sie lächelnd und drohte mir geziert mit ihrer
fetten Hand vermuthlich setzte sie innerlich dazu und die
Studenten traue ich nicht Ich versicherte ihr in wohl
gesetzter Rede daß ich mir nur schmeicheln dürfte Schrei
ber bet einem Rschtsanwalt zu sein vergaß aber dabei
daß ich ihr schon von meiner einjährigen lustigen Dienst
zeit bei Sr Majestät Lsibgrenadlerregiment erzählt hatte
was eigentlich für einen Schreiber nicht paßt sowie daß
auf meiner Unken Wange eine verrätherische gemeiniglich
feuchtfröhliches Studium dokumentirende Schmarre sich
bis an den kleinen heute stark gewichsten Sch urrbart
heranzogt Ader sie saß ja mir zur Rechten vielleicht
sah sie es nicht Ich blickte sie deshalb eben prüfend an
O Hurrjesses da haben Sie ja auch einen Schmiß

Fritze lachte sie plötzlich so daß ich Unglücklicher mich
beeilte ihr zu erzählen wie mich als Kind meine Amme
einst auf einen Stein hätte fallen lassen u s w Weil
mir aber hierbei wieder einfiel daß doch zukünftige Schrei
ber sich gewöhnlich als Kinder nicht einer Amme zu er
freuen pflegen so mußte ich wohl oder übel gleich eine
ganze Jugendgeschichte komponiren daß mein Vater in
Hinterpommern Schornsteinfegermeister wäre also viel
über Land gewesen sei und daß ich weil auch meine
Mutter oft auswärts beschäftigt von jener gewissenlosen
Amme aufgezogen worden fei die Schweißtropfen standen
mir auf der Stirn als ich diese inventiöse Leistung be
endet o erste Unwahrheit welche Kette von Lügen
hattest du nach dir gezogen Aber was hätte ich nicht
gethan deinetwegen Estella

Du mußt nämlich Folgendes wissen geneigtester Leser
wenn du diese rührende Geschichte verstehen willst die
robuste Dame mit der ich so angelegentlich plauderte
war ein ehrbares deutsches Dienstmädchen im Hause eines
großen ganz einiain und abgeschlossen lebenden Kauf
manns Bei diesem aber blühte ein reizendes rosiges
Mädchen wahrscheinlich eine Verwandte aber unnahbar
und kühl bis ans Herz hinsn dabei unerhört geliebt
angebetet angedichtet nicht von mir alleiq sondern von
manchem andern Studenten der im Schweiße seines An
sichts und unter allen Leiden ewigen Durstes in der klei
nen Universitätsstadt emsigen Studien oblag Estella
hatten wir sie getauft aber noch keiner hatte sich mit ihr
unterhalten können Niemand wußte ihren wirklichen Na
men Da war ich am heutigen Sonntag au das be
nachbarte Bierdorf spazirt und sah dort eine W ile dem
Tanze zu natürlich im tiefsten Inkognito das heißt ohne
jeden bierehrlichen Schmuck Da erblickte ich plötzlich an
einem Tische sitzend das gräßliche Dienstmädchen mit ihrem
feisten Angesicht das olle Grazien ewig flohen und
Juno die heitere Beschützerin der Liebenden gab mir
einen Gedanken ein der wie ein Blitz meine Seele er
füllte Vettere dich an sie an hier kannst du einen
Weg finden zum Heilmthum des Grals zur Estella
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Polizeilich verboten und wieder freigegeben das ist bekannt

lich die beste Reklame für Bücher und Stücke und diesem Um
stände war es auch zuzuschreiben daß die Aufführung des ein
aktigen Schauspiels Die Kreuzersonate von allge
mein mit großer Spannung erwartet wurde Für den litera
rischen Ruhm des sich hinter den drei Sternen verbergenden
Autors oder vielmehr der Autorin denn Ulrich Frank sUas
Ulla Wolff die bekannte Romanschriftstellerin hat dieses un
freiwillig komische Drama verbrochen wäre die Aufrechterhalt
ung des Verbotes entschieden viel vortheilhafter gewesen doch
die Güte der Polizei ist manchmal zu groß und so gab es einen
solennen Durchfall

Also es war einmal ein russischer Staatsrath der ein junges
Mädchen aus vornehmer Familie aus glühender Liebe heiratheie
Er schleicht sich mit seiner jungen ihm eben angetrauten Gattin
vom Hochzeitsfeste hinweg und führt sie in eine in der Rähe von
Petersburg gelegene Villa um dort die Flitterwochen zu ver
leben Beim Aufgehen des Vorhanges treten Beide herein und
es beginnt nun zur Ueberrafchung der Zuschauer eine endlose
Reibe von Umarmungen und eine wahre Sündfluth von Küssen
Nachdem dies erlabende Schauspiel eine Viertelstunde gedauert
bäit der Herr Staatsrath Graf Wladimir Akiat w eine Pause
sür geboten und erzählt in derselben seiner innigstgeliebten Neu
vermählten daß er sie unendlich liebe deß aber sein Sekretär
Iwan Fedorowiisch Korolenko ihm eben so theuer sei denn der
altere Bruder desselben habe ihm einst in der Schlacht das
Leben gerettet Nach ausführlichem Schlachtberichte beginnen
die Kuß und Druclscenen von Neuem Dies rührende Bild
wird jedoch durch einen Diener gestört welcher besagten Iwan
Fedorowitlch meldet Gras Wladimir ein wichtiges Ereigniß
vermuthend empfängt ihn und seine Ahnung täuscht ihn nicht
denn Iwan theilt ihm mit daß die guten Nihilisten aus Rück
sicht iür den Fortgang des Stückes ein Attentat auf den Zaren
ausgeübt hätten Diese ganz harmlose Erfindung soll üb
rigens die Ursache des polizeilichen Verbotes gewesen sein

Graf Wladimir muß natürlich eilends von dannen und sein
eheliches Gemahl Sonja Wasiljewna bleibt einsam zurück um
m einem längeren Monologe ihre gerade nicht sehr interessante
Biographie zu erzählen

Da dies ihr und dem Publikum langweilig wird erklärt sie
Hunger ,u haben denn es raubte ihr die Liebe noch nie den
Appetit und beginnt zu speisen Nach sehr schnell eifolgter
Sättigung setzt sie sich an das Klavier auf welches der kunst
verständige Tapezier der die bisher unbewohnte Villa in aller
Eile nngerichlet offenbar der Verfasserin zu Liebe Bethotzens
Kreuzersonate hingestellt hat Sonja fängt zu spielen an

w rd aber durch den Eintritt Iwans den der Graf vergessen
hat gestört Gegenseitige Ueberraichung Vorstellung sie trinke
zusammen Champagner und Sonja spielt abermals den Ansang
Ler Kreuzr lsonate Doch da sie keine sehr große Klavier
lünstlerin zu sein scheint giebt sie es bald wieder auf und bittet

rief es in mir und gesagt gethan Mit einer Lie
benswürdigkeit die sie gewinnen mußte nahte ich mich
ihr stellte mich um ihr Zutrauen leichter zu gewinnen
vor als Fritz Schulze Schreiber und hatte nach kurzer
Zeit mit ihr jenen erbaulichen Dialog den du lieber
Leser schon vernommen hast

Und meine gute Sache siegte Nach kräftigem Zu
trinken in bairtschem Bier vertraute mir dieses dicke un
geheuerliche Mittel zum Zweck feinen Vornamen Hulda
an wir fchwatzten lachten scherzten ja endlich führte
ich sie zum Tanz Es sieht s ja doch Niemand denke
ich Sie stampfte mit mir fröhlich über den galanten
vermuthlich ersten Verehrer eine Polka die mich und den
Fußboden erbeben machte aber dabei gewann ich ihre
Sympathie mehr und mehr Nachher noch ein Walzer
und wie sie mich wie einen Kreisel urkräftig herumreißt

heiliger Cerberus da sehe ich plötzlich am Saalein
gang bekannte Studenten deren vielfach korrigirte Ge
sichter vor göttlichem Vergnügen schimmerten sie lach
ten aus vollem Halse als sie mich mit meinem Ungethüm
tändeln sahen und winkten mir zu ich wünschte in die
Erde zu versinken mitsatnmt meiner holden Tänzerin
Schon sah ich mein Konterfei mit der Donna karrikirt in
der nächsten Bierzeitung schon Hörte ich die Glückwünsche
zu meiner herrlichen Eroberung der Boden brannte
mir unter Hen Füßen O Estella ich litt deinetwegen
Und ich hatte ja noch nicht einmal meinen Zweck erreicht
hatte noch kein Wort über Estella erfahren Aber nun
auch nicht mehr zurück

Ich führte meine schweißtriefende Hulda auf ihren Platz
Aber nun war sie erst recht freundlich geworden und
klopfte mir mit ihrer fetten Hand liebkosend auf den
Rücken die Kommilitonen da drüben wälzten sich förm
lich vor Vergnügen

Mit feuerrothem Gesicht machte ich da es auch schon
ziemlich spät war meiner Donna den Vorschlag nun bei
dem herrlichen Mondschein den Heimweg anzutreten Sie
nickte freundlich ja zog den Mantel an nahm meinen
Arm und in die zechte Hand ihr riesengroßes Parapluie

so steuerten wir dem Ausgang zu Wie der Indianer
am Marderpfahl verzog ich keine Miene als wir bei
meinen Freunden vorbeikamen die laut jauchzten und von
denen cmer mir laut zuflüsterte herrliches Geschöpf

Nur in meinem Innern erklang es o ihr verruchten
Kameele wäret ihr doch allesammt an den östlichen Ab
hängen des Hindukusch

Endlich hatte ich den Leidenskelch bis zur Neige ge
leert wir waren draußen Und dieser Heimweg be
lohnte mich für alle Leiden denn wie ein Born floß es
meiner Hulda bet meinen thcilnehmenden Fragen von den
Lippen und bsld kannte ich das A und O ihrer Verhält
nisse Und dann ihr Götter erzählte sie selbst
von dem Fräulein natürlich nicht freundschaftlich und
liebevoll Selma Koch hieß also meine angebetete Estella
die ich fortan aus Selma in Amsel in meinem Herzen
umtaufte Hulda erzählte unaufgefordert von ihr alles
was sie wußte Sie thut immer als gucke sie gar
kenen Herrn nich an bloß man eencn Enzigen mag si
Uuv wissen Se wer des is Die alberne Jans gafft

Iwan etwas vorzulesen Dieser ergreift selbstverständlich die
andere Kreuzersonate von Tolstoi und beginnt aus der Mitte
dieses Buches heraus einige Stellen vorzutragen im er zurr
Glück nicht die Zeit hat den ganzen Totstoi schen Unsinn vor
zubeten Doch auch die homöopattsche Dosis genügt und Sonja
und Iwan werden nach einigen Phrasen so verdreht daß sie
sich plötzlich in den Armen liegen und wer weiß was pasfirt wäre
wenn nicht auch diese Druckscene durch die draußen ertönende
Stimme des rechtmäßigen Ehemanne gestört worden wäre
Jetzt drückt Iwan sich selbst und Sonja empfängt den hungri
gen und liebedürstenden Grafen kehr kalt um ihm sx abrupto
zu erklären daß sie ihn hasse Daraus drückt sie sich gleich
falls Der zurückgelassene Gatte wundert sich in einem äito
sehr langen Monologe bedeutend und erzählt uns zu wieder
holten Malen daß er ihr nacheilen will thut es aber nicht
sondern erzählt weiter bis er endlich durch Jwarrs Erscheinen
gestört wird Der gute Iwan theilt ihm mit daß die Gräfin
entflohen sei und hält ihm eine Pistole entgegen Wladimir
erräth aus Iwan s verstörtem Gesicht den Zusammenhang
nimmt die Waffe tödtet ihn aber nicht sondern weist ihn nur
aus dem Hause Das ist nun sür Iwan zu fürchterlich und nach
dem er gleichfalls einen Monolog auf den Knieen rutschend gehal
ten erschießt er sich Hoffentlich wird die Gräfin ihren Tolstoi
und Sect Dusel bei Muttern aus chlafen der Graf wird ihr
verzeihen da es ja nur ein Kuß war und der gute Iwan
ist der einzige Dumme gewe en Da Publikum welches sich
erfreulicher Weile trotz Tolstoi Ibsen und der Freien Bühne
noch den gesunden Menschenverstand bewahrt hat nahm das
Drama nicht ernst sondern recht heiter auf Die Darsteller
waren vortrefflich Theodor Brandt als Iwan Reicher als
Graf und Fräulein Berteus als Gräfin Nur scheint unsere
treffliche Francillon mehr sür junge Frauen als sür solche
die es erst werden wollen zu passen Hoffentlich wird diese

Kreuzersonate recht bald vom Repertoir verschwinden und
zum seeligen Toupinel der durch permanent ausverkaufte
Häu er den Direktor noch immer seelig macht kann wieder
Benno Jaeobsohu s reizender Einakter Friquette gegeben
werden

Da ist doch Das alte Lied von Felix Philippi etwas ganz
Anderes als all der moderne Unsinn um so mehr da es eine
neue Melodie hat und mit brillanten Variationen versehen ist
Philippis dreiaktiges Schauspiel das im Deutschen Theater mit
sensationellem Erfolge gegeben wurde behandelt das alte Lied
vom Ehebruch doch ist der Grundgedanke des Stückes das

tyiit vollipiMitrs o sst taut paräoilosi
Ein viel beschäftigter Rechtsanwalt hat eine junge leichtsin

nige Frau welche ihn mit einem faden Börsen Gecken betrugt
Dieses Pärchen aus Berlin hat seine Rendezvous bei einer
alten Wäscherin einer Wittwe mit zwei Töchtern in Berlin 0
Die Volmnndlcbaft über diese beiden Mädchen von denen
Anna eine leichtsinnige Ballet Tänzerin und Hedwig eine ehr
sarm Plätterin ist, Zat jener Rechtsanwalt

Auf Hedwig fällt nun der Verdacht eines Verhältnisses mit
em Börsianer doch sie schweigt um ihren Wohlthäter nicht

zu kränken und rechtfertigt sich nur ihrem Bräutigam einem
jungen Arzte gegenüber In einer technisch vollendeten Scene

wenn Sie vorbeijejangen sein immer Sie nach hinterm
Vorhange Wzs meenen Se dad r, n Fcitze O
Sphärenmusik für meine Ohren Ich jubelte inwendig
als ich mit leuchtendem Blick meiner Begleiterin zuflüsterte
Hulda du mußt ja wissen wen ich ganz allein liebe

Und das dicke Ungetüm fühlte sich wirklich getroffen
Und als ich mich von ihr dann verabschiedete durch meine
glühende Dankbarkeit ganz freundschaftlich gestimmt flü
sterte sie verschämt man hörte aber dabei ihre Stimme
über den ganzen Markt Na uff Wiedersehn mei Fritz

Von soir MÄ iöwoissIIe au rsvoir
Ich hatte gewonnen Amsel ich hatte den Weg zu dir

gesunden Von diesem Tage an begann ich langsam aber
sicher zu avanciren Was folgte ist klar Briefe Blumen
Seligkeiten Verlobung

Meine Kommilitonen verspotteten mich vergebens Wege
jenes Abends als sie mich das erste Mal neben meiner
Amsel der Allerschönsten in der Equipage fahren sahen
ward ich zum vielbeneideten Helden des Tages Und ein
krasser Fuchs dem bei der Kneipe Abends Plötzlich ein
Licht ausging behauptete von Stund an der Fritz hat
es ganz kolossal hinter den Ohren

Hulda tröstete sich vierzehn Tage später sah ich sie
mit einem strammen Kanonier Arm in Arm Auch er
wuchs ihr manche klingende Münze wenn sie gar als
postMon ä alliour fungirte Es ist alles eitel Wohlge
fallen geworden am glücklichsten aber war ich

Preußischer Laudtag
Abgeordnetenhaus

48 Sitzung vom 4 März
Die Spezialberathuug über das Einkommensteuergesetz hat

heute in der dritten Lesung begonnen Bei der Bestimmung
über die Steuerpflicht der Aktien und Bergwerks Gesellschaften
der eingetragenen Genossenschaften der Konsumvereine mit
offenen Läden s 1 Abs 4 erhebt sich eine größere Debatte

Es liegen hierzu verschiedene Anträge seitens der Abgeord
neten Schlabitz und Bandemer vor Letzterer will die
Konsumvereine nur insofern sie die Rechte juristischer Personen
haben für steuerpflichtig erklären

Der Centrumsabgeordnete Metzner will dagegen solch einen
Unterschied nicht in das Gesetz ausgenommen wissen In Ge
meinscha t mit Z 1 wird auch 16 berathen Hierzu liegt
gleichfalls eine Anzahl von Abänderungsanträqen vor Der
Abg v Jagow verlangt mit geringen Abänderungen die
Wiederherstellung der Regierungsvorlage also die Ablehnung
der in der zweiten Lelung gefaßten Beschlüsse Demnach oä
also Denjenigen welche sich seit Jahresfrist im Besitze von
Aktien oder Antheilen befinden Lie auf ihr Gelammteinkommen
entfallende Steuerquote sofern sie sich auf diese Aktiengewinn
einnahme bezieht nicht in Abrechnung gebracht werden Da
gegen sollen 3V pCt dieses steuerpflichtigen Einkommens abs
gezogen werden

Der Abgeordnete vom Heede will 4 Prozent angerechnet
haben

Herr v Zedlitz will die bei den Aktionären versteuerten
Dividenden von dem Betrage des steuerpflichtigen Gesellfchasts
Einkommens abgezogen wissen Die einzelnen Antragsteller
begründen ihre gestellten Forderungen welche allesammt von
dem nationalliberalen Abgeordneten Simon bekämpft werden
umn nicht die geringste Veranlassung vorliege von den Be

ichtüssen zweiter Lesung abzuweichen

zw schen diesen Beiden und dem Anwälte erwacht dessen Ver
dacht der bald zur Gewißheit wird Er ertappt seine Frau
mit ikrcm Galan und tödtet sie von Leidenschaft übermannt
obglei cr kurz vorher dieselbe That bei einem Andern un
begreiflich gefunden und erklärt hat Laß er im gegebenen Falle
niemals so handeln könnte und würde

Die Figuren des Stückes sind fast durchweg meisterhaft oe
zeichnet und aus dem vollen Leben herausgenommen Welch
vortrefflicher Beobachter Philivpi ist beweist besonders die erste
Scene des dritten Aktes welche ein Diner von Lebemännern
der Börsenwelt und Balletratten schildert Alles in Allen ein
altes Lied aber ein gutes Lied

Die Darstellung war meisterhaft Fräul Reisenhofer Max
Pohl Nissen und Frau Carlieu waren in den Hauptrollen aus
zeichnet doch auch alle anderen Rollen waren sehr gut ver
treten

Während hier die anständige Frau welche zur Dirne wird
auf die Bühne gebracht ist feierte im Bürgerlichen Schau piel
Hause Dumas Eirenrettung der Dirnen seine CameNen Lame
ihre Auferstehung und fand auch beim Publikum dieses Theaters
reichen Beifall

Fräulein Geldner in der Titelrolle und Herr Josef Darme
als Armand boten beide sehr gute Leistungen Aber auch die
übrigen Mitwirkenden thaten thre Schuldigkeit uns Herr Joless
Darmer verdient iür die Regie serneres Lob

Im Ostendiheaier gastirt jetzt Carl Pander der Regisseur
des Hamburger Thaliatheaters Wenn Herr Pariser irgendwo
gastirt wird natürlich Heinrich Heine von MelS gegeben
und er spielt selbstredend den Lotteriecollectear und Hühner
augenoperateur Hirsch Es kann wohl kaum bestritten werden
daß Pander als Hirich in Maske und Spiel seinesgleichen nicht
hat er ist der Hirsch iwrs äs ooooom s Er entfesselte den
auch wieder wahre Stürme von Heiterkeitsausbrüchen und
Lachsalven und mußte mehrmals bei offener Scene vor der
Rampe erscheinen Den Glanzpunkt seines Spiels bildete die
Scene mit Salomon Heine im dritten Auszüge Schon vorher
in dem E nakter Der Präsident hatte Herr Pander aber
gezeigt daß sein Darstellung vermögen sich auch auf andere
Rollen erstreckt Sein sächsischer Tbeaterdirektor war von
köstlichem Humor und von natürlicher Komik getragen

Von den übrigen Mitspielern verdienen namentlich Herr
Oefer Harry Heine und Herr Schwan Salomon Heine An
erkennung

Hinter uns liegt eine Woche die beinahe überreich ist an
Kunstspenden aus dem Gebiete der Musik Im Opernhause
wo man der Melodie wieder zu ihrem Rechte verhütt kam
Marie die Tochter des Regiments Donizetti s anmuthiges

Tonwerk zur Aufführung Neben dem schweren Geschütz mit
welchem die sogenannte dramatische Musik unser Ohr zu bom
bardiren pflegt deuchte uns eine solche Abwechslung beinahe
wie eine Erlösung Frau Herzog wurde de r nicht leichten An
forderungen welche die Titelrolle als seine Darstellerin stellt
m den meisten Fällen gerecht Die Stimme zeigte Wohllaut
und Schule manche Stelle trug ihr einen vollkommenen Sieg
ein nur für die Darstellung hätten wir eine mehr einheitliche
Leistung gewünscht Leiser wußten sich die anderen der Mit



Ms freikonservaiive Abg Arendt tritt im Gegensatze zu seinen
Parteigenossen für die Annahme des Antrages Jagow ein j
sonst müsse er gegen das Gesetz stimmen

Der Generalsteuerdirektor Burgh ardt bittet um die Wieder
herstellung der Regierungsvorlage allein er erklärt gleichzeitig
daß die Regierung mit den Beschlüssen der zweiten Lesung
einverstanden sein würde obwohl die Ausführung des Gesetzes
dadurch sehr erschwert würde Nach einigen wenig belang
reichen Bemerkungen wird die Berathung geschlossen

In der hierauf folgenden Abstimmung wird zunächst der
Antrag Bandemer angenommen sodaß also nur Konsum
Bereine mit den Rechten juristischer Personen der Einkommen
steuerpflicht unterliegen

Der Antrag vom Heede zu s 16 betreffend den Abzug
von 4 Prozent vom steuerpflichtigen Nktienkapitals Einkommen
wird mit 178 gegen 140 Stimmen abgelehnt Die namentliche
Abstimmung über den Antrag Jagow ergiebt dessen Annahme
mit 184 gegen 11K Stimmen

Ueber die Beseitigung der Steuerbefreiung der ehemaligen
Reichsunmittelbaren erbebt sich eine größere Debatte

Herr Enneccerus beantragt die Wiederherstellung der
Regierungsvorlage daß also mit dem 1 April 1894 dieses
Privilegium aufhören solle ohne Rücksicht darauf ob bis
dahin ein Entschädigungsgesetz zu Stande gekommen oder nicht

Der Abgeordnete Cremer wünscht zu wissen wie hoch
denn das Steuerobjekt bemessen sei Er selber wolle um
der Agitation den Boden zu entziehen für die Regierungs
vorlage stimmen

Der AbgeordneteGrak Limburg Strum betont daß nach
der Annahme der Regierungsvorlage Niemand ein Interesse
an dem Zustandekommen des Entschädigungsgesetzes habe Er
und seine Freunde wollten ein solches zu Stande bringen und
deshalb hätten sie für die Kommissionsvorschläge in der zweiten
Lesung gestimmt

Der Finanzminister Miguel erklärt zur Zeit nicht im
Stande zu sein die Höhe der Entschädigungssumme anzugeben
Nach einigen Bemerkungen des Abgeordneten Enneccerus und
Zedlitz wird der s 4 nach den Beschlüssen der zweiten Lesung
angenommen Die ehemaligen Reichsunmittelbare werden also
mit dem Inkrafttreten des Entschädignngsgesetzes zur Ein
kommensteuer herangezogen

Bei den Bestimmungen über die Steuerbefreiungen unter
ganz bestimmten Voraussetzungen empfiehlt der Abgeordnete
Bachem die Annahme des Antrages Lieber Wmdthorst der
dahin geht die Einkommen der Fremden welche sich zeitweilig
in Deutschland aulhalten steuerfrei zu lassen Im Interesse
vieler rheinischer Städte bitte er um die Berücksichtigung dieses
Wunsches Der Regiernngs Kommiffar Wallach ersucht das
Haus um Ablehnung dieses Antrages der noch über die Be
schlüsse der zweiten Lesung hinausgehe

Herr v Eynern tritt für den Antrag Lieber Windt
horst ein

Auch der Abg Zelle stimmt der Auffassung der Antrag
steller zu und zwar aus Nützlichkeitsgründen Er verweist auf
die besiehenden Verhältnisse m Süddeutichland und warnt die
Regierung inständigst davor die begüterten Fremden aus dem
Lande zu jagen

Der Abgeordnete Enneccerus will das Kapitalvermögen
der Fremden insofern dasselbe in preußischen Werthen angelegt
ist als einkommensteuerpflichtig betrachtet wissen

Der Abgeordnete v Los bittet im Interesse mancher rhei
nischer Städte um Annahme des Antrages Lieber

Der Minister Miguel betont daß sich die ganze Debatte
um Lokalfragen drehe und daher überhaupt nicht bei dieser Ge
legenheit zur Sprache gebracht werden sollte Das gehöre in
ein Kommuualsteuergesetz Er bij/f um Ablehnung aller An
träge und aller Beschlüsse der zweiten Lesung dagegen eine
Wiederherstellung der Regierungsvorlage

Nachdem der Abg Windthorst seinen Antrag befürwortet
hatte wird die Debatte geschlossen

Morgen Fortsetzung

Ms der MM ulck RKMdNW
Halle 5 März

Vierter commuualer Wahlvezirksverew I der
vorgestern Abend im Hotel zum preußischen Hof unter
Vorsitz des Herrn Maurermeisters Heiser stattgehabten
Versammlung des 4 communalen Wahlbezirksvereins lag
zunächst eine Einladung des Bürgervereins für städtische

spielenden in keiner Hinsicht ebenbürtig neben dieser Sängerin
zu halten Die gefällige Art und Weise nicht allein des Spiels
sondern auch des Gesangs scheint aus dem Opernhaus ge
schwunden zu sein seit man hier meist nur auf dem mnsika
kalischen Kothurn herumstolziert Gleichwohl bedeutet die Rück
kehr zur Spieloper nach der Art dieser Negimentstochter
diejenige zur Einfachheit und Natürlichkeit in der Musik Auch
sonst bekundete der Wochenspielplan des Opernhauses im All
gemeinen dasselbe Streben Zu Lortzings Undine die in
dem großen Hause Wider Erwarten schnell Fuß gefaßt zu
Webers Oberm welcher durch Tetzlaffs Meisterhand zu
einer Reihe von scenischen Bildern voll der größten Augen
weide geworden hat sich nunmehr auch Shakesspeares Sturm
mit der Musik von dem kürzlich verstorbenen Wilhelm Taubert
gesellt Die Ueberfährung ans den knappen Räumen des
Schauspielhauses an die nunmehnge Stätte kam dem Werke
sehr zu Statten Vor Allem w rd man der Musik froh die
Wohl zu dem Bedeutendsten gehört was je für die Interpre
tation des großen Briten komponirt wurde Wir hoffen daß
man nicht dabei stehen bleiben wird von Tauberts Opern
verdient mehr als eine dieler ganz unerhörten Vernachlässigung
entrückt zu werden Sein Eesario war vor nun beinahe
zwei Jahrzehnten dargestellt von dem Primadonnen Dreige
stirn Mallinger Lillt Lehmann und Voggenhuber ein großer
Erfolg der gesammten musikalischen Richtung ein entschiedener
Sieg derselben an einer Stätte wo eben Wegner allmächtig
zu werden begann

Auch das Concertleben gestaltete sich diese Woche ergiebiger
als in früheren Hans von Bülow führte sein Philharmonisches
Orchester ins Treffen Als Neuheit lernten wir Tod und
Verklärung eine symphonische Dichtung von Richard Strauß
kennen Es ist die in Musik gesetzte Pathowzie in Tönen
dieselbe Richtung welche das jüngste Deutschland literarisch
verfolgt eine Richtung für die wir uns weder hier noch
dort begeistern mögen Das darf uns jedoch nicht abhalten
den großen Beifall zu konstatiren welche diese Komposition
an dem betreffenden Abend gefunden Brahms und Raff
brachten eine gesunde Abwechselung in dieser Krankenstuben
atmosphäre und Mozarts ewig heitere erste Sinfonie in ihrer
ausgefviÄten Schönheit die Erlösung Zwei andere Concerte
füllten Eugen Gura und Pablo de Sarasate aus Beider
Leistungen gehörten zu dem Allerbesten was man auf dem
Von ihnen gewählten Kunstgebiet antreffen kann Der spanische
Geiger sang mit seinem Instrument und dem deutschen Liebes
sänger quollen die Töne nicht von den Lippe sondern aus
dem Herzen Neues boten die beiden im Grunde nicht höch
stens daß bei ihnen von einer Weiterentwicklung der Technik
und einer harmonischen Angliederung derselben an die Em
pfindung sprechen kann K Th Pl

Interessen zur Theilnahme des Borstandes vor an einer a
Dontterstag Abend nach Restauraüt Mars la Tour einbe
rufenen Sitzung welche sich mtt den Mißständen im hiesigen
Amtsgerichtsgebäude und mit der Miethssteuerfrage be
schäftigen wird Die Versammlung war sich darüber
einig daß die gegenwärtige Einrichtung in dem beregten
Gebäude durch die der Luft und Licht entbehrenden Corri
dore u s w unserer Stadt durchaus unwürdig und das
fernere Fortbestehen dieser Zustände auch deshalb unhalt
bar sei daß Iman bereits einige Gerichtsabtheilungen in
dem benachbarten Privatgebäude untergebracht hat Eine
Petition au den Justizminister zum schleunigsten Neubau
des Gebäudes sei durch eine öffentliche Bürgerversamm
lung zu erstreben Unter Communalem wurde die noch
nicht erfolgte Trottoirifirung des Eingangs der Krausen
straße sowie die Einrichtung einer Bedürfnißanstalt am
Triangel vor dem Steinthor sowie der wünschenswerthe
Ankauf des Billing schen Grundstücks zur Straßemeguli
rung bei der Brunnen und Luckengasse angezeigt Gegen
stand einer längeren Bestechung bildete die Einrichtung
der Restaurationslokalitäten auf der Peißniß Wenn auch
die Bürgerschaft den lebhaften Wunsch hat daß die jetzt in
höchst primitivem Zustande befindliche Gastwirthscha t
eine jzweckentsprechende Neueinrichtung erfahre so sei doch
besondere Sparsamkeit dabei zu beobachten und zu er
streben Die för jenes Projekt ausgeworfenen Summen
erscheinen viel zu hoch um nicht den SLeuerfäckel der
Stadt allzu stark zu schädigen Ein nach Schweizerstyl
eingerichtetes luftiges Lokal ohne besonderen Saalbau mit
entsprechenden Büffets und Wohnräumen unter Vermeidung
von Terrassen wohl aber mit genügenden Kolonaden würde
dem Zwecke vollkommen genügen und denselben Pachtpreis
erzielen als wenn die Ausstattung eine luxuriöse werde
Die Peißnitzrestauration werde nie ein öffentliches Winter
lokal werden schon wegen seiner Kommunikation wegen
sondern lediglich Sommeraufenthalt und da könnten dem
entsprechend Abstriche wohl gemacht werden bei der pro
jektirten Anlage Da jene Meinungen in der Bürger
schaft vorherrschend sind und auch der 4 komm Bezirks
Verein dieselbe theilt so wird die Einberufung einer
öffentlichen Bürgerversammlung angeregt welche ihren
ganzen Einfluß geltend machen soll möglichst Sparsam
keit bei vollständiger Erreichung des guten Zweckes wal
ten zu lassen Die Ansteht die Restaurationsbauten auf
der Peißnitz auf Rechnung privaten Unternehmens aus
führen zu lassen fand gleichfalls lebhafte Unterstützung

Ein gleiches gewaltiges Projekt der Rathskeller Neu
bau fand eingehend skizzirt ebenfalls Besprechung Die
für diesen Bau ebenfalls geplanten luxuriösen Äusfüh
rungen bedürfen gleichfalls einer reiflichen Prüfung auf
ihre Nothwendigkeit und erhofft man daß die Väter
unserer Stadt bet Gelegenheit der heutigen Stadtverord
netensitzung die sich ausschließlich mit jenem Projekte be
schäftigen wird die möglichste Rücksicht auf Sparsamkeit
nimmt Leider steht zu befürchten daß bei dieser letzten
ca 1 Million und bei den anderen Million auf dem
Altar der Kommune geopfert werden wird welches sich
rückwirkend äußern wird auf die Besteuerung der Einwoh
ner indem eine Rentabilität sich von keinen der beiden
schwerlich voraussehen läßt

Die Klassen und Tururiinme der hiesigen städti
schen Elementarschulen tn welchen die Augenkrankheit
unter den Schulkindern grassirt werden vor Wieder
aufnähme des Schulunterrichts am nächsten Montag
sämmtlich desinsicirt

Stadttheater Der ausgezeichnete Bassist des
Leipziger Stadttheaters Herr Knüpfer ein Hallenser
Kind ist zu einem Gastspiel an unserer hiesigen Bühne
eingeladen und dürfte demnächst hier in einer seiner
Glanzrollen auftreten Als Fremden Vorstellung
geht am kommenden Sonntag Nachmittag das beliebte
Lustspiel Goldfische in Scene

Kaiser Friedrich Geld Die in der kurzen Regie
rungszeit Kaiser Friedrichs geprägten Zweimarkstücke sind
in so geringer Zahl vorhanden daß Liebhaber sie heute
schon hoch bezahlen In Kassel bezahlte Jemand ein
solches mit 5 Mark später wurden ihm 9 Mark geboten

Bauernregel für März So viel im März die
Nebel steigen so viel im Sommer sich Wetter zeigen
Märzenferkeln und Märzenfohlen alle Bauern haben
wollen Trockner März und feuchter April thut dem
Landmann nach feinem Wlll März trocken April
naß Mai lustig von beiden was bringt Korn in den
Sack und Wein in das Faß Märzenstaub ist Goldes
werth Märzenschnee thut der Iaat weh Was der
März nicht will das holt sich der April was der April
nicht mag das steckt der Mai in den Sack Ein
schöner Josephitag 19 soll ein gutes Jahr bringen
Häufige Winde im März und im April sowie hinreichen
der warmer Regen verheißen eine schönen Mai

Z Die Saale ist seit gestern um ein nicht Unbedeuten
des gestiegen so daß sie in niedrig gelegenen Auengegen
den aus ihren Ufern getreten ist Gestern ging die
Saale stark mit Grundeis

Schlimme Folgen hat jener Unglücksfall nach sich
gezogen der wie wir seiner Zeit berichteten im August
vorigen Jahres auf einem Neubau in der Friesenstraße
passirte Der 18 Jahre alte Zimmermann Laue von
hier stürzte bekanntlich beim Legen von Balken im ersten
Stock tn Folge eines Fehltrittes von dort herab und
trug einen Wirbeliäulenbruch davon Trotz der sorgsam
sten ärztlichen Behandlung und Pflege welche dem Ver
unglückten in der königlichen Klinik zu Theil wurde siechte
derselbe langsam dahin bis ihn gestern ein sanfter Tod
vo feinem langen Leiden befreite Auch der Hof
meister Schröder aus Seelhanfen bei Delitzsch welcher
im Februar vorigen Jahres auf dem dortigen Vorwerke
von durchgehenden Pferden umgerissen und von dem nach

folgenden Wagen überfahren wurde wobei der Unglück
liche außer einem Bruche der Wirbelsäule erhebliche innere
Verletzungen davon trug ist heute früh an den Folgen
deS Unfalles nach mehr als einjährigem entsetzlichen
Krankenlager tn der genannten Anstalt verschieden Eine
Frau und 6 zum Theil noch unerzogene Kinder betrau
ern in diesem Falle den Verlust ihres Ernährers

Städtische Commissionen
Bau Commission

Sitzung am Freitag den 6 März d I Nachmittags F Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lo Hausen

Tagesordnung
Festsetzung der Baufluchtlinie für das Grundstück Leipziger
straße 15
Festsetzung der Straßeneinheit bezüglich eines Theiles der
Krau enstraße
Aenderung der Fluchtlinie an den Grundstücken gr Ulrich
straße 15 und 16
Kämmerei Etat für 189l/92

Grovwz M d SZvich
Weiftenfels 4 März Das Weißenfelser Krsbl

schreibt Wir haben gestern abend noch auf Wunsch der Poli
zeiverwaltung durch Extrablatt mitgetheilt daß aus Saalburg
Hochwasser in Sicht 2 gemeldet ist Diese Meldung bedeutet

Das Wasser wird aus den Ufern treten und die tiefer liegenden
Grundstücke überschwemmen Hochwasser in Sicht 1 bedeutet
Es ist von den oberen Stationen ein Hochwasser zu erwarten
welches zunächst keinen größeren Umfang annimmt es wird
nur etwas aus den Ufern treten Wasser steigt 3 4 5 be
deutet das weitere Steigen bei 5 erreicht das Wasser den
höchst bekannten Wasserstand Infolge dieser Nachricht wurden
in den bedrohten Theilen der Stadt vielfach die Keller aus
geräumt und Vorbereitungen getroffen um durch das eventuell
eintretende Hochwasser nicht überrascht zu werden Heute
können wir unseren Lesern beruhigend mittheilen daß die
Saale bei uns über Nacht nur unerheblich gewachsen ist etwa
1V Zoll Noch ist sie im langsamen Steigen begriffen und
geht seit heute früh wie von den oberen Stationen gemeldet
war schwach mit Treibeis Die über Nacht wieder eingetretene
Kälte dürfte die Hochwassergefahr noch herabgemindert hoben
Bis zum Redaktionsschluß ist die Saale noch nicht ufervoll
Trotzdem richten wir mit dem Wunsche oaß das erst vor
kurzer Zeit so schwer heimgesuchte Saalgebiet nicht abermals
Schädigungen durch Hochwasser erfahre die Mahnung an das
Publikum die Meldungen der Behörden sorgfältig zu beachten
und danach die Verhaltungsmaßregeln e n i richten Wie
übrigens mitgetheilt wird ist der bereits b i dem letztui großen
Hochwasser beschädigte Eisenbahnd lmm bei Schwarz durch
die andrängenden Fluthen der Schwarza gestern morgen sehr
gefährdet gewesen doch konnte weitere Gefahr im Luife des
Tages abgewendet werden

Weimar 4 März Dem am Montag unter den üblichen
militärischen Ehrenbezeugungen hier stattgehabten Leichenbegäng
niß des im rüstigsten Mannesalter aus dem Leben geschiedenen
Vizeadmirals z D Heusner hat u a der Adjutant des Prin
zen Heinrich von Preußen Kapitsnlieutenant von Basse bei
gewohnt der im Auftrag des Prinzen einen prachtvollen Kranz
am Sarge des Verstorbenen niedergelegt Hit Das Reichs
Marineamt war durch Korvetten Kapitän Schmidt vertreten

Zl Erfurt 4 März Vor den Augen Vorübergehender
machte am Montag Nachmittag ein junger Mann hier seinem
Leben ein Ende Von der Krämpferstraße aus ging er eme
Txeppe zum Gerasluß hinab und glitt dann in das Wasser
Bevor Hilfe nahte war der Lebensmüde ertrunken

Gotha 4 März Während dem gestern Nachmittag
Plötzlich eingetretenen Schneegestöber hatte sich auch ein Ge
witter das erste in diesem Jahre entwickelt dessen Donnern
ganz deutlich zu vernehmen war Vielleicht war es gestern em

kritischer Tag erster Unordnung, der außer Falb s Berechnung
gelegen hat

5 Eisleben 4 März Mordversuch und Skandal Vor
einigen Tagen ist ein etwa 2l jähriges Mädchen R vom Ramm
berge mit ihrem hier anwesenden Bräutigam von Hause ohne
Weiteres abgereist indem die Mutter des Mädchens derselben
über spätes Nachhaulekommen wie man hört Vorwürfe
gemacht hat Vorgestern hat sich das Mädchen mit einem
Revolver zwei Schüsse beigebracht so baß dieselbe gestern von
Sangerhausen nach hier in das städt Krankenhaus gebracht
worden ist Vorgestern Abend war eine schreckliche Skandal
feene von dem Siammberge bis zur Klippe indem ein junger
Ehemann seine entlamene Ehchältte geb E mit thatki ästiger
Hand in seine Wohnung führen wollte diese aber aus Leibes
kräften fortwährend Hilfe Hilfe schrie so daß aus allen
Straßen ca S0V Menschen zusammenliefen

s BlankenSurg a H 4 März In der Nähe hon
Totenrode wurde gestern die schon m Verwesung übergegangene
Leiche eines jungen Mannes gefunden Der neben derselben
gefundene Revolver läßt Selbstmord vermuthen Die Leiche
bei welcher nichts gefunden wurde was über die Persönlichkeit
derselben Gewißheit geben könnte ist nach Wienrode geschafft

Seit einiger Zeit werden vermißt der Reisende von Kratzen
stein Quedlinburg und der von Herz Stein Hasselfelde

Kl Benster 3 März Die beim Gutsbesitzer Herrn
O Bismarck h erselbst in Diensten stehende unverehelichte N
hatte da es ihr gelungen war ihren Zustand zu verbergen
vor einigen Tagen heimlich ein Kind geboren und dasselbe
unier der Asche hinter dem Backofen versteckt Gestern Nach
mittag befand sich nun eine Gerichtskommission aus Seehausen
Hierselbst um festzustellen ob das Kind nach der Geburt noch
gelebt hat Die unnatürliche Mutter hatte nach wie vor ihre
Arbeit verrichtet

Z Leipzig 5 März Wegen eines im 176 Abs 2 des
Strafgesetzbuches gedachten Verbrechens wurde gestern et
38 jähriger Korbmacher aus Gärnitz in Haft genommen

Laucha 3 März In unserem Nachbarorte C sollte
kürzlich Hochzett gefeiert werden nachdem vor einiger Zeit die
Verlobung des Liebespaares vorausgegangen war Alle Vor
bereitungen waren getroffen die geladenen Gäste darunter
der Vater d s Bräutigams hatten sich von Nah und Fern
emgefnnden ein splendides Hochzeilsmahl war angerichtet doch
der Freiersmann der übrigens bereits eine größere Geldsumme
die er nothwendig zu seiner Anstellung im Eisenbahndienst z
brauchen vorgab von seinem zukünftigen Schwiegervater ent
liehen hatte zog es vor nicht zn erscheinen Die so schwer
gemachte Bcaut liegt seit dieser Zeit krank darnieder Gegen
den sauberen Patron sind die nöthigen Schritte eingeleitet
worden

z Pirna 3 März Heute früh verbreitete sich überall die
Kunde von einem entsetzlichen Vorkommntß dessen Schauplatz
unsere Elbstadt in den gestrigen späteren Abendstunden war
und das wohl als Liebesdrama aufzufassen sein dürfte wen
es bis zur Stunde auch noch nicht gelungen ist die m Betracht
kommenden Persönlichkeiten festzustellen und die Beweggründe
kennen zu lernen Auf einem F lde an der Dippoldis walder
Straße hierserbst fand man den Leichnam eines Erschossenen
und daneben ein noch röchelndes etwa zwanzigjähriges Mäd
chen dem nach der alsbaldigen Ueberführung in das Stadt
krankenhaus sofort die erforderliche Hilfe zu Theil wurde letz



iere erwieA stch aber als nutzlos da heute Bormittaz der Tod
eintrat ohne daß vorher die Unglückliche nochmals zum Be
wußtsein gekommen wäre Es sind die weitgehendsten Erörte
rungen im Gange um weiteres Licht in das Dunkel dieser
Angelegenheit zu bringen wie auch sofort eine genaue Beschrei
bung des Erschossenen der etwa im 26 Lebensjahre stand so
wie leiner jugendlichen Begleiterin versandt würde Was im
Verlaufe des heutigen Tages durch die Polizei ermittelt werden
konnte geht in der Hauptsache dahin daß das Paar in einem
hiesigen Gasthause übernachtet und dort auch mehrere Briefe
geschrieben hatte Gestern Nachmittag weilte es noch scheinbar
ganz harmlos in dem betreffenden Locale wobei der junge
Mann sogar noch Billard spielte

Schiffs Nachrichten pro Februar 18S1
Deutsch Austral Dampf schiffs Gesel lschakt

in Hamburg
D Barmen von Australien ach Hambnrg am 21 Febr

don Colombo weitergegangen
D Chemnitz von Hamburg nach Australien am 11 Febr

Las Palmas passirt
D Elberfeld von Australien nach Hamburg am 14 Febr

von Melbourne weitergegangen
D Erlangen von Australien nach Hamburg am 8 Februar

den Su z Canal Passirt
D Essen von Australien nach Hamburg am 22 Februar

in Hamburg angekommen

D Solingen von Hamburg nach Australien am 16 Febr
Las Palmas passirt

D Sommerfeld von Hamburg nach Australien am 20 Febr
don Hamburg abgegangen
D Baumwall von Hamburg nach Australien am 20 Febr

in Sydney angekommen
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Bericht des BZxss z HMs a G
Holle e S den 5 März 1W1

Vreüs mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto
Witzen fest 180 bis 189 Mark f märkischer Land

Weizen u auswärtiger über Notiz Rauh Weizen 176 bis 181 M
geringere Sorten billiger Uoaien fest 175 bis 130 Mk

Gerste malt 18t bis 189 Mark Futter 145 bis 160
Mark Brau 169 bis 178 Mk feinste feinfarbige 179 bis 184
Mark Hafer aefragter 150 bis 154 Mk Mais
Amerika Mixed 147 bis 151 Mark ohne Angebot Donaumais
145 bis 148 Mk UnvA ohne Angebot Rübsen M
Erbsen 185 bis 203 M Wicken 190 bis 205 M Küm
mel excl aci o 100 tx netto 39 bis 42 Mk StärZe incl
Fah v M Inhalt per IM Kilo netto Hall Brima Weizen

bis 45 50 Mark Maisstärke incl Sack per 100 Kg
brutto bei geringen Vorräthen fest 32 50 bis 33,50 Mark ab
fallende Eocte dilliger

B 6x per 100 kx Netto
SiÄW 16 bis 28 Mark Bohnen 19 bis 21 Mark Luvwen

ohne Geschäft Meewaten Rothklee 90 bis 105 Mark
Weißklee 60 bis 120 Mark Schwedischer Klee 80 bis 140 Mk
Esvarsttte 25 bis 26 Mark Mohn blau 52 bis 53 Mark
gesordert

gmceiartikel 15 50 bis 16,50 Mark Rogz
liW 11 75 12 25 M W M chals 10 25 10,75 Mark
WzMM iM eix 10 50 IlMark Malzketme helle 10,00 11,00
Kack dunkle 8 00 9 00 Mark O K chen 11 09 11 50 M
Wch 29 bis 31 M WÄA ohne Angebot 60 M
Petroleum 25,50 Mark So arm 0 8MÄ 17,00 Mk
ÄiiriwS animirt Per 10030 Mee Brseent KartoffÄsPirituS
mit iv War BerkrauchSabgabe 70,80 Wk mit v Mk Ber
draLcksadaaSe 51,10 Mark

12 /z Mr
Ck zlsZrg pIiisoiisi ZMolit 1ss Nslls solisri

Disoonto LoiriiiiÄlläit 207,20 Mbstksl Lstiu 103,25
Zerl ZAnäsIsxssslIsob 158,75 Onx LoäsQbsoli 247,25
Hwsäßllsr Lsiil 159,25 LusvlitiöiuMsr 222,75
IW wgtilätsi 155,90 ZÄli ivr 94,20
össtsii sioli Lrsäit 175,20 L otttiÄi äbÄbit 155,50
Zooiwirlgr Z iiss 136,60 Itsl Uittslmosr 101,30

126,75 236,80
Lortmrmäsr Ilnion 75,30 5 plA ItMsusr 94,60
llsrpMßr 134 4 xLt Ungarn 92,70
ÜWllWdaum 125,50 4 M 98,70
LimsoliäÄtioii 196,60 1883 Rrisssn 98 75
Nsmis 186,70 Ru ss Mtoo 238,72
KölsoMrotwn 169,50 Horää llo/ä 129,80
k WMSSll 109,80 IsrutiM still
I mwrÄsD 58,50

in zu richten Deshalb beschräntte fich der Bmidesrath darauf
in einer Note zu Händen der deutschen Regierung ein Resum
derjenigen Handlungen aufzustellen die der badischen Polizei
zur Last fallen und die deutschen Behörden zu ersuchen dafür
zu sorgen daß ähnliche Vorfälle Schweizer Bürgern gegenüber
sich nicht wiederholen Es ist ohne Zweifel daß die deutsche
Regierung dieses Begehren gerechtfertigt findet

Rom 4 März Ungeheure Sensation erregen die Enthüll
ungen der Tribuna über das Treiben der italienischen Polizei
in Massaua Die Polizei ermordete insgeheim eine Anzahl
reicher Eingeborener und das Eigenthum derselben wurde zu
Gunsten des Polizeichefs Livraghi und hochstehender Helfers

helfer sequestirt ttzzg i tnsM z K u
Montevideo 4 März Nachdem das bisherige Ministerium

seine Entlassung gegeben ist nunwehr ein Versvhnungs

minWerium in folgender Zusammensetzung gebildet worden x
GeneralkapZtSn Perez Inneres Manuel Hecreray Eipinosa
Aeußeres Carlos Maria Ramirez Finanzen Jose Maria
Castellanos öffentliche Arbeiten undHandel GeneralCallorda
Krieg und Marine

Washington 4 Marz Der Kongreß hat den Gesetzent
wurf betreffend Den Schutz des Urheberrechts mit Bestimm
ungen angenommen die besagen daß Jedermann zwei Exem
plare eines im Auslande verfaßten Buches unter Zahlung des
Zolles einführen könne und daß Zeltungen und Zeilschriften m
dem Falle zugelassen werden daß sie keinen Inhalt haben dessen
Nachahmung untersagt ist Die Vorlage wird nunmehr dem
Präsidenten zur Unterzeichnung überreicht werden

i IMSonM nzsssö ZZziozz moooK oartttU zsäu onmklniffc

TMKWKWMK mtS letzt Rschsichte
Hamburg S März Als svätestsr Termin für

die Fertigstellung des Nord Ostsee Kanals ist der
1 Juli 18KS festgesetzt

Rom F Marz Ein Regierungsksmmissar begab
sich ach der Kirche der heiligen Wundmale um von
dem Vermögen der Brüderschaft Besitz zu ergreifen
Der Kommissar wurde von Mous Zaeobini empfangen
welcher im Namen des Papstes Protest einlegte und
den W derspruch von einem Notar niederschreiben
ließ Darauf übergab er dem königlichen Kommissar
die Register und Akten nnd verabschiedete das gesammte
Verwaltnngspersoual

Petersburg F März Die Frage betreffend
die deutschen Ansiedler in Rußland wird trotz des
Lärms tzeu die Presse mit Ausnahme der Nowoje
Wrsmja erhöbe hat eine durchaus matzvolleLösuug
finden Der Minister des Inneren schlägt vor den
Znzng neuer deutscher Ansiedler nicht mehr zn ge
statte dagegen der Auswanderung derselben mchts
m denWeg zu stellen Im Uebrigen sollen keine neuen
Maßnahmen getroffen werden

Berlin 4 März Dem Reichsanzeiger zufolge ergaben
die polizeilichen Erhebungen über den Umfang der Arbeits
losigkeit in Berlm während des Winters insgesammt 20,000
als die höchste Ziffer der Arbeitslosen Diese waren über
wiegend Bciuhandwerker oder Arbeiter deren Beschäftigung
mit der Bauthätigkeit zusammenhängt Die Zahl ist etwa
um ein Drittel höher als in der entsprechenden Jahreszeit
früherer Jahre

Budapest 4 März In mehreren ungarischen Komitaten
ist die sogenannte Clwlsr ivk mtirmi verheerend aufgetreten
Das Komiiats Phystkat in Prctzburg traf bereits umfassende
sanitäre Vorkehrungen

St Bern 4 März Ingenieur Hangartner ersuchte den
Bundesrath blos eine formelle Beschwerde nach Ber

L Ziehung der 1 Klasse 184 Königl Prenß Lotterie
Ziehung vom 4 März lS9l Vormittags

Nur die Gewinne über Mark sind den betreffenden Nummern
in Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr
N 166 SZS 43 469 K45 4 799 1267 473 505 603 48 782 841 54

61 942 79 420 25 62 U501 502 36 62 633 68 85 709 918 61 001 184
N W M 08 759 60 84 983 S8 4107 S4 329 415 73 627 92 735
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I02S1 1001 316 83 11001 87 633 67 807 17 11501 99 913 29 ,008
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409 26 639 741 869 041 74 9V 136 245 330 402 38 521 643 800 44

425 26 607 41 848 12001 955 1S03I 50 1501 162 368 I10VI
8b 450 60 543 84 97 617 76 100I 78 10212 I200I 401 501 629 83 946
17457 501 35 51 69 667 702 11001 800 77 969 18215 91 418 509 11001
11 44 685 712 73 922 31 1001 1 012 53 109 207 11001 94 327 45 86 88
411 15 56 63 625 821 11001 22 99

082 162 82 243 80 389 471 91 511 61 722 844 990 21268 89 325
75 77 422 7 ttbO 575 800 SS015 338 486 534 623 736 88 I100Z S t071
300 484 97 520 719 814 58 931 24144 72 402 519 53 667 963 72
SS080 121 24 44 368 471 524 40 608 893 990 162 207 I200I 10 25
515 754 824 35 27021 30 38 52 77 104 5 sI0M 29 66 274 82 370 541
616 701 i10 I 24 40 850 53 999 061 69 147 236 38 71 709 17 l200j
47 801 53 955 70 LÄ029 94 124 83 84 380 417 50 600 14 730 71

020 87 230 33 300 22 95 464 580 603 789 827 76 053 223 l10H
3 325 924 96 S100 245 418 616 18 77 701 18 45 50 069 187 11001

225 29 32 82 586 11001 627 66 71 734 84 832 87 4076 104 19 212 17
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1 000 11001 161 273 365 489 567 XI 605 48 986 1V1102 58 L
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11001 8 433 89 11001 736 899 10S053 182 292 466 86 714 865 1SOSM

110050 3VS 41 96 453 522 60 618 71 767 845 922 51 I11005 44
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584 628 11UU1 701 53 309 922 72 84

400375 413 20 606 928 53 68 101264 345 514 43 54 667 714 SE
903 61 102025 165 237 374 402 70 598 674 75 96 832 949 1 43H
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2 Ziehung der 1 Klasse 184 Königl Prenß Lotterie
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Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die

Hiesige städtische Realschuhe mit Ausnahme der Oderprima in Gemäß
heit dcs Ministeriell Erlasses vom 14 Juli 1884 wegen der unter den
Schülern herrschenden Augenkrankheit bis 13 d Mts geschlossen ist

Halle am 4 März 1891
Die GsZizei Verwaltung

ICanservaUver Verein für Halle a I Auetw

Uhr

Bekanntmachung

und den Saalkrejg
Sonntag den 8 März Nachmittags T /l

im Mvme gr Ulrichstraße
rseMÄe i W rsI VemmmkiiK

Geschäftsbericht 8 assen bericht Borstandwahl
Der Betrieb der Stadtbahn Halle a S muß in der Merse I vrtrsK dks Herrn vom lkrLk

burgerstra e wegen der Ausführung nothwendiger Arbeiten zur Mitglied des Abgeordnetenhauses und des Landes Oekononne Kollegiums
Vorbereitung des elektrischen Betriebes sür den S und 7 d Mts über
eingestellt werde Der Nkstnrm gegen die wirthschaftliche Gesetzgebung

Halle am 4 März 1891 IV rtr K des Herrn v n LlvII rkDie Polizei Verwaltung Mitglied dcs Abgeordnetenhauses über
So n,abeud de V d Mts D e groszen Gesetzesvorlagen der jetzigen Zeit

erhalten wir in aroker Auswahl Oelonom erath v überM 5 v Die PresseMAZ 1k Um recht zahlreiche Betheiligung unserer Mitglieder aus Stadtu lund Land wird gebeten

Am Freitag den G d M
Mittags SS Uhv gelangen im
Gasthofe zum Nödexbsrg in
Giebichenftein zwangsweise zur
Versteigcrung

l Hundewagen SZvOßunde
t SLtr Maaß Gardine
und Deeimalwasge

Gerichtsvollzieher in HM

WWMe Stck E zu Halle a S
im leichten und schweren Schlag I Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag den i April er

um 8 Uhv für das Gymnasium um s Uhr für die Vorschule
WZ/ s Die Ausnahmeprüsungen finden Sonnabend denSt Märzer
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A vsrw Volldolls

Nrmtmi
für alle Sorten Zwciräder zu jed Tageszeit

hak WM AM
S/L3 Mastiusgasse tS/1

außerordentlich linderndes und wirksames Mittel gegen I
Catarrhe der Athumugs Organe sowie Magenleiden leich
teren Grades Verdauungsbeschwerden Blähungen c empfehle j
die von mir sabrizirten

ErI srtis G v NH
Provinual Gtsangbncher

für Stadt n, d Land,
auch für Domgemeinde und Tvscheuausgabe empfthle in einfach
solide sowie hochfeinsten Einbänden von 1,8V Mk an

Diese von Autoritäten der Medizin untersuchten und begutachteten W RU Z
Bonbons dürften als rasch helfendes Mittel in keinem aushalte feblen R ÄUWAMR IW WAKS s i

Zu haben in Cartons 30 Pfg bei

r dWrS M M Wie 8
Dampf Chocyladen Zuckerwaaren und Honigkuchen Fabrik

MMZO A G 9
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Anetwn
Freitag den ds Mts K

Vorm S Uhr versteigere ich
Geiststraße 4S zwangsweise

4v Kiste Bücklinge
k rlvSi k Gerichtsvollzieh

Anctio
imZwangsvollstreckungss

Verfahren
Freitag den S ds Mts

Nachmittags S Uhr versteigere
ich Wörmlitzerstrafte 37 hier

Bohrmaschine und
Drehbänke

Mi, Gerichisvollzielzsr

MVeS GeisU H
Iß bis MW UM

sichere Hypothek zum Z April
gesucht Offerten unter N R
ILG7 bei W r Zk K
Halle a/S abzugeben

E n Mann welcher das Scharf
machen und Stellen dcr

in der Waisenhaus Apotheke
Adler Apotheke Geiststraße
Engel Apotheke
Vietoria Wpotheke
Deutsche Kaiser Apotheke
bei Helmbold K Co Lcipzigerstr
A SchlüterNchf Gr Steinstr
G Otzwald Geiststr
Gg Zeistng Große Ulrichstraße
F W Patz Große Ulrichstraße
G Matches Vor dem Stemthor
Gruft Veyer Herrenstraße
F U Hollmig Bernburgerstr
Paul Einehe Streiberstraße
C Güftel große Steinstraß
Julius Hoffmanu Breitejtraße
W Dudenbsftel
Fr Klöppel Landwehrstraße
R Sachss Frredrichsttaßs
Aug FahSberg Steinweg

s

H J Nsußusr,And Moritzkirche lG empfiehlt zu bckigen Preikn
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W UM Z W KitssZ WT uVl MKWllSiiÄU ÄVmMM l srsiiW

Thurm, wd r, s y
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Mck HWL IKmm

s i, srislirlßt
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SNrRSkV eNMI Zs
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in der KVSnen ApotÄ ke ll Kt s,vx sowie completei
bei Ed Beyer K Soh Reilstr Eigene Fabrikati su Billigste Preise

gründlich versteht findet sofort
dauernde Stellung bei gutem Lohn
Offerten unter O G LOG an die
Expedit mi d Blattes erbeten

Ein tuchiigsS in der
Küche crfahrents Mädchen
das ctwaSHa sarböit über
nimmt sucht p 1 März cr
Frau W
AlseP oi ettadsNV SI

Geräumige Wohnvi g zu 80 Thl
nette Stube 20 Thaler per Z,
April zu vermuthen Näheies
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M ir Zt,vm räu ÄQ MWZ W

Vrau MZiWjZZ H Z tU Äodsr
Hsrr NWAÄ NG M tU
Ukrr WW Ä MWZKW

Mmls Ätzr RMMWwMWK HrÄM
UKgliche SsNdnug große feite

MON MM D K AGtGWRZ9
seiche UKSwKM kMer und warmes Speise

M NGZ U A IZI V von 1,50 Mark c ,n
MV Stets reselvirte Familie zi pmer
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ist die Beletage 4Stuben Bad
und Zubehör reu renovin z

j vermieihen Zu erfragen dasclbft

z Hochparterre
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